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Anhorung zur Anderung der Verordnung über die Bearbeitung und Erhebung von Iandwirt
schaftlichen Daten (Landwirtschaftliche Datenverordnung) und der Verordnung Uber Höchst
bestände in der Fleisch- und Eierproduktion (Hochstbestandesverordnung HBV)

Sehr geehrte Damen und Herren

Sie erhalten die EntwUrfe zu den Anderungen der Landwirtschaftiichen Datenverordnung und der
HOchstbestandesverordnung.

Die Anderungen der Landwirtschaftlichen Datenverordnung erfolgen grOsstenteils im Kontext des
Programms ASA 2011 So sollen mit dem Aufbau einer Kontroildatenbank die Kontrollergebnisse
zentral verfUg bar und nutzbar gemacht werden. Die Kontrollen soilen auf Landwirtschaftsbetrieben
unter den Aspekten Direktzahlungen sowie Veterinãr- und Lebensmittelrecht koordiniert erfolgen. Da
die Kontrollergebnisse auch fachbereichsubergreifend genutzt werden sollen, drangt sich eine Aus
dehnung der Nutzungsrechte auf die invoivierten Kantons- und Bundessteilen auf. Zustziich erfolgen
Anpassungen aufgrund der technischen Entwickiung oder im Offentlichen Interesse.

in der heute gultigen HBV werden unter Artikel 5 bzw. 6 die Betriebsgemeinschaften (BC) bzw. die
Betriebszweiggemeinschaften (BZG) differenziert behandelt. Mit der vorgeschlagenen Anderung soil
eine Gleichbehandlung zwischen Betriebsgemeinschaften und Betriebszweiggemeinschaften bezUg
lich der HBV hergesteilt werden.
Des Weiteren ist es heute für einen Schweinehaltungsbetrieb mit einer Ausnahmebewiiiigung gemss
Artikel 9 moglich, den einfachen Hochstbestand zu Qberschreiten, wenn er unter anderem mindestens
30 Prozent des Energiebedarfes der Schweine durch Nebenprodukte aus der Miichverarbeitung
(hauptschlich Schotte) deckt. Dieser Prozentsatz soil aufgrund neuer Erkenntnisse bezuglich Tier
ernhrung auf 25 Prozent gesenkt werden.
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Wir bitten Sie urn thre Stellungnahme bis am Freitag, 30. Juli 2010. Ohne entsprechende RUckrnel
dung von Ihnen gehen wir davon aus, dass Sie mit unseren Vorschlägen einverstanden sind.

Freundliche Grusse

Bundesamt für Landwirtschaft BLW

a.LL
Christian Hofer
Vizedirektor BLW
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